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Abstract
Botanical gardens are urban habitats rich in structure and species. In order to obtain a comprehensive overview of spontaneous 
species diversity, records of wild species in the Palmengarten and Botanic Garden Frankfurt were compiled from various sources 
and evaluated. To date, 616 wild species are known from the Palmengarten and 1897 from the Botanic Garden, including nu-
merous Red List species. 8e results underline the importance of the gardens for urban biodiversity.

Zusammenfassung
Botanische Gärten sind struktur- und artenreiche städtische Lebensräume. Um eine umfassende Übersicht spontaner Artenviel-
falt zu erhalten, wurden Nachweise wildlebender Arten im Palmengarten und im Botanischen Garten Frankfurt aus verschiede-
nen Quellen zusammengeführt und ausgewertet. Im Palmengarten sind bis jetzt 616, im Botanischen Garten 1897 wildlebende 
Arten bekannt, darunter auch zahlreiche Rote-Liste-Arten. Die Ergebnisse unterstreichen die Bedeutung der Gärten für die 
urbane Artenvielfalt.

Städtische Lebensräume sind in den vergange-
nen Jahrzehnten in den Fokus wissenschaftlichen 
und gesellschaftlichen Interesses gerückt. Dies 
hängt mit einer Vielzahl verschiedener Faktoren 

zusammen, von der noch immer fortschreiten-
den Urbanisierung über die Bedeutung als Re-
fugium innerhalb des intensiv genutzten ländli-
chen Raums bis hin zum unmittelbaren Ein9uss 

Abb. 1: Die Steppenwiese im Palmengarten wird mit ihren zahlreichen Blüten von vielen Haut9üglern und Schmetterlingen 
besucht. (Foto: H. Steinecke)
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Abb 2 : Beobachtete Arten nach Stamm/Abteilung: Gliedertiere (der größte Teil davon Insekten), Chordatiere (hier ausschließ-
lich Wirbeltiere, v.a. Vögel) und Gefäßp9anzen wurden in beiden Gärten in großer Zahl erfasst, für Pilze und pilzähnliche 
Organismen liegen vor allem Daten aus dem Botanischen Garten, zu anderen Organismen bislang nur Einzelbeobachtungen 
vor. (Gra:k: M. Schmidt)

Abb. 3: Spontan vorkommende Rote-Liste-Arten im Botanischen Garten Frankfurt nach Gefährdungskategorien.  
(Gra:k: M. Schmidt)
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von Stadtgrün und begleitender Biodiversität auf 
unser Wohlbe:nden. Für die Stadt Frankfurt ist 
kürzlich eine umfassende Zusammenstellung 
der „Stadtnatur“ erschienen (Starke-Ottich 
& Zizka 2019), die viele artenreiche, naturnahe 
und renaturierte Lebensräume sowie verschiede-
ne Organismengruppen umfasst. Das kurz vor 
der Fertigstellung be:ndliche Arten- und Bio-
topschutzkonzept der Stadt Frankfurt soll die 
„Stadtnatur“ auch im politischen Rahmen ver-
ankern. Vom Verband der Botanischen Gärten 
wird eine Übersicht der wildlebenden Arten in 
botanischen Gärten in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz vorbereitet. In diesem Zu-
sammenhang haben wir für die beiden inner-
städtischen Gärten in Frankfurt alle bekannten 
Nachweise spontan vorkommender Organismen 
zusammengestellt.

Die uns vorliegenden Biodiversitätsdaten stam-
men aus wissenschaftlichen Verö;entlichungen 
(De Armas & Rehfeldt 2015, Decker et al. 
2014, Kruse et al. 2020, Lotz-Winter et al. 
2011), Diplom- und Examensarbeiten (Heuss-
ler 2009, Maier 1992), einem Gartenführer 
zum Botanischen Garten (Jenny et al. 2014), 
unveröffentlichten Artenlisten des Sencken-
berg-„Flechtenkränzchens“ (Beobachtungen 
2009-2021 von Marion Eichler, Rainer 
Cezanne, Christian Printzen, Marie-Luise 
Hohmann, Ute Wernicke, Fernando Fern-

Abb. 4 : Knautien-Sandbiene (Andrena hattor!ana), eine 
gefährdete Art nach Roter Liste Deutschland.  
(Foto: H. Steinecke)

Abb. 5: Junges Weibchen des Plattbauchs (Libellula depressa). 
(Foto: G. Hawickhorst)

Abb. 7: Veränderliche Krabbenspinne (Misumena vatia). 
(Foto: K. Dühr).

Abb. 6: Ein Bienenwolf (Philanthus triangulum) mit erbeute-
ter Biene. (Foto: P. Roth)
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andez Mendoza und Elke Brude) und von 
einem Bürgerwissenschaftsprojekt auf der iNatu-
ralist-Plattform (Schmidt et al. 2019). Daten 
aus diesen unterschiedlichen Quellen wurden in 
einer relationalen Datenbank zusammengeführt 
und zur Harmonisierung der Nomenklatur und 
Synonymie mit dem Species Matching Tool 
(https://www.gbif.org/tools/species-lookup) der 
in der Global Biodiversity Information Facility 
(GBIF) verwendeten Taxonomie (GBIF Secre-
tariat 2019) angepasst. So wird verhindert, dass 
eine Art unter verschiedenen Namen mehrfach 
gezählt wird. Unterarten und Varietäten wur-
den auf Artebene zusammengefasst, um eine 
Vergleichbarkeit zu gewährleisten. 

Die Auswertungen für beide Gärten zeigen die 
Bedeutung der Gärten als Lebensraum für zahl-
reiche wildlebende Arten, machen aber ebenso 
deutlich, wie groß die Lücken in der Erfassung 
noch sind. Im Botanischen Garten wurden mehr 
als drei Mal so viele Arten nachgewiesen, wie im 
Palmengarten. Das hängt zum einen mit der lang-
jährigen Universitätsgeschichte des Botanischen 
Gartens zusammen, die Erfassungen durch die 
Wissenschaftler der benachbarten Institute be-
günstigte, zum anderen auch durch die hier natur-
nah dargestellten Lebensräume mit einer Vielzahl 
heimischer P9anzenarten, die für heimische Tiere 
und Pilze beste ökologische Voraussetzungen 
bietet.

Während die Pilze im Botanischen Garten 
Frankfurt durch Lotz-Winter et al. (2011) und 
Kruse et al. (2020) so gut erfasst sind, wie in 
kaum einem anderen Botanischen Garten Mittel-
europas, wurden andere Organismengruppen bis-
lang ausschließlich durch das Engagement der 
Bürgerwissenschaftler in unseren Gärten erfasst. 
Das ist der Fall z.B. für Wildbienen, die in Mün-
chen, Dresden und Berlin (Bembé et al 2001, 
Münze et al. 2006, Saure 2012) erfasst wurden, 
kaum jedoch für die Gärten in Frankfurt. Durch 
systematische wissenschaftliche Untersuchungen 
würden hier sicher noch zahlreiche weitere Arten 
nachgewiesen werden. Wie im Botanischen Gar-
ten stammen auch im Palmengarten die meisten 
Artnachweise aus den Freilandbereichen, nur 

Abb. 8: Echtes Tännelkraut (Kickxia elatine, Rote Liste 
Deutschland 3). (Foto: E. Brude)

Abb. 9: Zierliche Gelb9echte (Rusavskia elegans).  
(Foto: E. Brude)

Abb. 10: Roter Gitterpilz (Clathrus ruber).  
(Foto: H. Steinecke)
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Abb. 11: Sklerotien des Mutterkornpilzes (Claviceps purpu-
rea) auf × Secalotricum. (Foto: M. Piepenbring)

Abb. 13: Teichhuhn (Gallinula chloropus) auf einem Blatt der 
Riesen-Seerose (Victoria cruziana). (Foto: H. Steinecke)

Abb. 15: Westeuropäischer Igel (Erinaceus europaeus).  
(Foto: H. Steinecke)

Abb. 12: Birnengitterrost (Gymnosporangium sabinae) auf 
Juniperus sp. (Foto: M. Piepenbring)

Abb. 14: Graureiher (Ardea cinerea). (Foto: G. Hawick-
horst)

Abb. 16: Die rotbraune Varietät der Gelben Lohblüte (Fuligo 
septica var. rufa). (Foto: E. Brude)

Der Palmengarten 85 97



wenige aus den Gewächshäusern. Besonders er-
wähnenswert ist dabei ein Geißelskorpion, der im 
Palmengarten in den Gewächshäusern entdeckt 
wurde und den Garten im Namen trägt: Buci-
nozomus hortuspalmarum (Armas & Rehfeldt 
2015).

Im Botanischen Garten kommen zahlreiche 
Arten vor, deren Gefährdung in den Roten Listen 
Deutschlands (www.rote-liste-zentrum.de) do-
kumentiert ist. Der größte Teil dieser Arten sind 
Samenp9anzen, die bewusst eingebracht wurden, 
sich aber spontan im Garten vermehren und aus-
breiten. Auch unter den Flechten und Insekten 
gibt es mehrere gefährdete Arten, die hier einen 
Lebensraum gefunden haben, in anderen Organis-
mengruppen nur einzelne Vertreter. 

Eine komplette tabellarische Zusammen-
stellung aller uns bekannten wildlebenden Arten 
unserer Gärten inklusive Rote-Liste-Kategorien 
und systematischer Zugehörigkeit :ndet sich als 
Anhang der digitalen Version dieses Artikels.
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Anhang 1 in der online-Version: Artenliste Palmengarten 

Anhang 2 in der online-Version: Artenliste Botanischer Garten 
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Abb. 18: Rothalsbock (Stictoleptura rubra). (Foto: H. Steinecke)
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